e e P Ty . 2




R

L4
w
']
|
|




,ggon ©ottes Gnaden Wir ELif
> Rriederidh, es u Sadfen, i
fidh, Sleve und Bevg audy Cngetn und Wefe-
phalen; Condataf in Shicingen, Mavagrof 31
i, geflieficter Graf 51 Hennebergy Grof
su Det SRack und NRavensbecs; Hevr 30 Ras
‘oenftein 2, %.

(z{mn biceinit P nd Suivifien: btool i
A filliger DBeife Unfeve gnadiafie Willens-
mephung in Anfebung der Shiaferey SHuth
auf den Wiefen in dicfem Fruhiabe nidyt jeicig
gerug Gefanit aemacht worden; fo hoffen Wic
poch;, Do 1o toie ¢8 Unfeve ASficht wae, die
©hifeeeybevechtigten fich nach Dev vovjahrigen
nordiungiterden getichtet unddie Wicfen niche
unpflealich behiitet haden.  IWic fafen 8 Dahec
“unimelto toat; fo viel dicfens YPunfe etvift; daz
Bety Dervendett; verordien jedodh in AGficht auf
pie Fimftige erbfihutly hicrmit gnadigft; daf
Dicicnigen Scdyafeeen, weldhe vielleidyt dec vor: |
jibrigen SBocfduife nidhe nadygelebet und die
Wiefenlinget ald Ki6 den 21 und refp. 25, April
a,c. bebiitet habeti, foldyeim Finftigen Hevhft niche
ebee al8 iaih dev ehemaligen Obferdans den ir.
Stovembet; dicjenigen abet) iweiche die Wiefen mi
Demm ar. 0der25. Apeil veclaffens hadeh, folde it
vem ceffch Des eveldeten SNonats povember
ticdet becveiben und beiseen follen; oI5 t;i'nt;
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ady Unfere Unterthatent son felbfithren Borx
theil wabrsinehmen wifen twerden. Tor dbriz
aend bigher einer fedbern Sevdfhuch bevedtige
getoefery Dem BIeibE foldhe unbenommen, wie
Wie e5 denn audyin Anfebung dev Watbrott:
foiefen aus Oetwegenden Urjachen forvohlin Sril-
ling al8 Devbft nodysur Jeit Blos bey der vorz
mabligen Huthodfervany Belafen wigen wollen,
Dicenady vevdietett Vit abermials und ein vog
‘allemal die Ueberfthlagung der Sdhifeveren
bey Der mehrmald angedrofieten und befinden-
Den Umftanden nady, nody mebr 51 evhobenden
©trofe dev Confifcation alles defen, was
Bey ‘der Befichtigung odec gloubhoften Anzeige
fbermapig befunden wicd,

. ®leidytoie vt nunibrigens aus detien vo#,
Unferer nachaefesten Negicrung und Nfentcam -
met nadyvorberigerUnterfudung erfiatteten i d
ouf die Crfahrung gegeimdeten GSutachien "ofe
angenehme  Ueberseugung evhalten, daf  dev
Kieo-Tutterbeduter: nnd Kieinodsbau, et fidhy.
defien in Siel und Maafe Oedienet wird, Nifern
Sanden portheilhaft fery und Wit dabeen dens
fettens auch in Subunft su befordern, Eeinediweqes
aber unterdeiden oder evjdwehren 3u ledien, gnd-
Digft gefonnen find, 3u dem Ende auds dafiie for-
gen toeeden, daf Diejenigens, welde nody nicht
pintinglid) davon untecvidytet findund mic Bey-
feicfepung dev Ddesfalls fohon gegebenen Bor-
feriften bisher in dev Beboudluna gefehit ha-
ber, nod) eine Fuvse grimdliche Inweifng in
Die Hiande OeFommen folien; il vewtz%fn
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it Hievinic ous Landesherelicher Made und

Getalty .

©) Daf Unfeve Unteethaten fo wie Gisher, aud
fecnerhing die Selaubnif baben follen, den
picrten Theil dee Brodferder mit Kiee,
Kletnod oder andern FutterFeautern 31 bes
pflanzen, aud aufferdem

2) alfe tirfitiegende Aeceor it eirict fehicklihens
Kiceartoder Futterfrant anzubauen.

3) Diefe Kiee) Fntterbediiter und Kleimod follen
s aller eit gebegt und weder mit Nind- nody
Sdaafvich betrieben werdew, Dageden fin:
den Bie billig) Daf

4) Denen Suthberechtigten fiie 1. Smr. Klee
6. gute Grofden, fir 1. Smr. Kleinod an
Eeddpfeln, Dubeny Kraut 2. weldes alles je-
Dodhy bejonders im hiefigen Weidh0ild niche
fibermdfio und sum Nachtheil der Frudht-
und §orneveendee, mithin nidt etwa auf
&eldery die Getraidfeidte tragen follten,
fonbern Ofod ouf Brade aussumadien;
(excl §lads) 4. Grofthen, fir 1. Sme,
Ciper und Luzeene im dritten oder Brady-
jabe ebenfalls 6. gute &vofdhen, in den
stoery andern Iahien abery weil der Seyifet
ba wenigfiens die Stoppellyutl) einbiifet, jedes
Jabe 3. gute Grofhen Huthgeld, und swar
in geacntvattigem Jahe Mingfiens adt Tage
nady Sobannistag entrichret werden follen,

5) MWenn

: > 4‘ n o - e - e
i s
% i L (ERWSS oF SRS
B I SEESPT 5 SO U SRS S e RES S SRS R R




§) MWennt jemand einet Acker: deutfehen Kiee
Big ing dritte Sabe fiehen (0fe, wm folchen
nodmals su nugen, welthes jedod) widee die
SKeael iff; und mue im Nothfalle eviaubde
witd, o hat e aud ‘in diefem *Jobe die 6.
Grofden Huthgeld su entricheen. . Und da
biernadsfi orgeFommen, Do cinige LUntceeho-
ne, denen ot Diejer Einvidhtung vielleich
aus guten Willen der Sthifer etivas we
niges ‘an Kieinod gebegty Destoegen jest Das
Beffimmte Sutaeld 3u geben fidh weigern, o
fird bicrmit vevordnet) Doy wo Feine qus:
oridlidhe packa vorhanden oder die elder
wirflihe Kleinodsfeidee findy des Huthaeld
ohnsocigerlich au - besaflen iff.

_ Go grof die Wobithat iff, weldhe Wit
Duardhdiefe Candesodterliche Erlaubnif sum Kice-
Kutterfrduter- und Kleinodbau, Unfecn Uneers
thanen suflicfen lafien, fo migfallig find Uné
Daacacit Die wenigftens sum Sheil nidht unges
grimbet feinenden SKilagen der Schaferery be-
techtigteny Dag von manden das Huthgeld ents
mweder gav niche, odet evft ouf vieles Erinnern
und endlich mit Verdeuf encvidhtet wwerde. €8
ift daher unfer cenfiticyfiec Wille, dap

6) i N, 4. nd 5. Beffimmee Hubhaeider, twic
fion gedadh, (ingfkensbis auf adt Sagenad
Sobannis, an den odecdie Sifee (immaflen
Koppelfdifer folches unter fich ju chedlen ba-
fen) it {0 qermiffee Gesabit feyn fotlen, afo tot:
vrigenfalls de Sag nad)dem beffimmech %fnlu




min der oder die Sehifer das Doppelfe
au verlangen, odet den Klee, Kleinod uud
andere Futterfrauter obne weitere Crinne-
tung foegsubliten bicemit bevodtiget foers
ety wogegen aud die fiutigen und undant:
Bavens Besaliler 19¢d Standed und Con-
dition fie feyir wdgen, Feinen Sdué finden,
viemehr, wofeen fie fich dem Sdafer beym
Abhicen gac thactid) midevfeken follten, ouf
Befhehene Anzeige gefivaft und i den Erfag
Der Koffen nnd alfenfalls veruriadten Sho-
Dot an Bich oder fonft, vevuvtheilt werden
follen, svic Miv Uns denn oudh vovbebalten,
im Sell nadh genaucrer Unterfudung i
finben folite, daf Das Huthaeld nacy Linter-
{hied Der Gegend und nadh Befdhaffenbyeit
ber Hueh fie den Shifereyberecdtigten su
gering, ober fir die Huthpfichtigen su hod
fery Gievunter Finftighin tocitere Billigmaf:
fige 2novdnung 3u trefien.

7) :3m Gegentheil wollen wiv and die RNo. 3.
anfiefohine SHegung defo genaner und devges
fialt befolattifen, Daf wefeen cin Sddfer in
SeebfoderSribiabe vor Sobaunis einen der-
gleichen Kive- oder Kleinodsader behitet, dev-
felfe foort nicht nue ded Huthgerds verinfiig
und mwegen Lebeetretung diefes Unfeed Man-
vats nody Gefonders beftraft werden, fondern
auch ben veruriadyten Sdadenzuerfesen fhul-
pigdicder Eigenthimer sbev oudyber Flubr-
Fnecht Denfelben fovtsuingenundu pfanden be-
redtiat feuin foll, twobery @it sugleidh dieindDem
porjibrigen Sutbpatent No. 3. entl)ag;enc
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‘Werordnung twegen Befivafung dee Sehafer
Bety thitlidher Widetfesungy wortlidy hichee
‘oiebecholt Haben rooller. b

8) MWenn-aber ‘oud) vine Semeinde fel6ft die
Sihafevery eigenthimtich odee pachtroeife bty
o foll e gleichwobl nicht in ihrer WyillFibe fie-
"Bens, Den jungen Klee im Herd su bebiscen
fonbetn ¢8 wird devgl. Bebiten forwob! mit
SKind- ol ‘Schaafoich hicemit ausdriciich
und wm fo ‘mebr unteragt, atd die Erfab:
rung gelehuet hat) Dag tenn ¢§ oudy vicls
Teidyt -eimmal ‘ohne Schaden gefdhehen Eanty
folchesdageaen hundectmal mit grofen RNady-
‘theil veeEnipfe iff. _

“'Rie denn Devoleichen Gemeinden ibets
baupt die Woblchat, von fremder Hutly be-

Feenet 3u feyn, wobl ind Beffer 18 Bisher ev-

Fennen, Feince den anbecn i det Befimbglich-
ften Culeur feinee Aecer und Wiejen bindeen
‘vielmele fid) unfecn Landesodtertichen ouf -
ven SBobiffand obswetenden Abfichten e

et mebyt ndbeen mien.

) 3u defio mebrever BVefordeeung diefes anf
unfece fametiche getveue Untecthanen fidy evs
fivefenden Endaiweds befitigen Wiv sugleidy
die in Unfern Landesherrtichen Manbdaten vou
8. Mers 1785, und 31 Januar 1787, be-
ftimmee Sedbsidhrioe Sehendfvenheit von
Qiee: umd Fueteetednteen auf  ofen

Neckern, ouf Die nod) eiidfidndigen 3. Tl
ve, Dagegen aiar dee Klee- unb. Jutterfedus
tevsehend oon andeen urbaven Aecern, i
fouft aud) von nun an wieder 5u eumd)fl%t
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iffy jedody Dem APerBefitser fretgeffellet wird,
00 et fih in natura augsehnden, odec das
geodhutiche billigmagige und Eeinesweges su
echdhende Sebendaeld entrichten ill. il
10) Weil auc die Abtheilung dec Koppelhuthen ;\
eine foft unumgdnglich nothige Sadye ity i i
fenn Dec Sandmann den Klee- und Jutter-
Erauterbou ungeftort treiben vnd in dem feis
nigen unbefdadigt bleiben foll; fo haden Wit
Beveits untetm 8 Octobt. 1784. Deshalb i
Das nothige verordnet und werden den Bes il
Ddadhe dabin nefymen, daf fothane Unfere Lan- B
Desherrtiche Bevordnungy weldhe Wi ihrem ‘
ganzen Umfang nad beftatigen und wiederho-
leny immermedr in Bollzug gebradyt werde,
Cudlihund :
1) toimfdten Wi aud) s nod mebrecer Be-
fordettng des Woblftands ganser Sommu-
nen und jedes eingemmen, dog nadh und nad |
ie bier und da beftehendent Gemeinbyeiten an !‘
Neckernn Wicfen und Huthrangen, auf eine
obet Die andere Art beffee Benukt oder nady
DBefinden serjchlagen, getheilt und entiveder
erblich oder auf eine evfledfliche Seit padht-
toeife Gegeben, ingleichen dag Die wedyielfeitigert |
Befugnife der Dorfdnadbarn, mit irem ,
iindvich ie AecFer: und Wiefer andever ans: 1
subyiten, fo fwie audy devgleichen Grdferenge. \
vechtigbeiten in Den Saamenfeldern, auf eine
fickliche e aufgehoben und ausgeqlidhen
mwerden mddten; Ale welhes ey verftatte.
fen Suttecbau Feine fonderlidie Schwicrigfei
Baben Fann und wosu Iiv anf Anfuden gm
v ooeg




oder Hesandeen Sheils alle Unteefigungdac-
veichen, aud) fberhoupt su allem twasd sur Auf
Biiife Unfeeer Unterthonen und su Befordes
tung s RNabrungsfiandes gereiden Lamy
willige Hande Gieten und Unfeve Landesheres
fiche SRacht Dasu vervenden werden,
Damit abet dicfe Unfere guabdigfie Wil-
fengmeynung behdrig in BVollzug gebracdt wer-
Do, fo gebicren i qus Landesherelider Madhe
bicemit Unfern Praloten, denen von det Nitter-
febafe, Unfeen Aemtern, den Stadtrdthen, Ge-
vichten und Gevicheshaltern, Schultheifien und
fiberhanpt allenUnfeen Untevtbanen, diefer Lan-
desfiefit. Ynordnung in allen die geblfrende ge-
porfomfe Sofge u leiften, und daf folhes Hon ‘
andeen gefchebe, Sorge su tragen, deswegen ‘
audh die Usbertreter refp, su befivafen odev guc I
DBeftrafung achorigen Orts anzuzeigen.
IWie Vit denn, im Fall dariwidet gebatt- |
Delt und der Ung fhuldige Gehoriom von hoheen
odet nicdeen, wed Stondes fie feven auffee Au= |
gen gefesety anbdee wobl gar dire&e pdet per in- i
direGtum jut Nidebefoigung verteitet oder dery
Unterthanen dic Sade erfihivehret werden folite,
Dergleichen Widerfpeniige als Seinde des gemeis
nett IRoHIS anfeliens und fie nad) Befinden hav-
fighich fivafen merden.
®iefes ift Unfer gnadigfier TWille und Wit
Baben 3u Sedermanns Wiffen{chaft gegentodeti-
gesPatent su drucen und alfenthalben su pusli-
cicen anBefolen. Sign, €oburg sur Elhrenburg
en 23, S3unii 2738,
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oh Gotied Gnaden Wir ELnft

> riederid), Dewioa u Sodien, i

fichy Sleve wnd Beeg, audh Engetn und MWeft-
phalet; Landatof in Shieingeit Marggrof 30

heifes gefiefieter Geaf it Henneberg, Grof

a1t Det: Mart uid Favensbeed; eve 5 Nos

‘venfiein 2, .

(z()'ﬁp e i b utoifen: MRS
- falliger: FBeife Unfeve gnavigfEes
mephiung _in_ Anfebung. der Sihafe e
auf Den FBicen in Dicfern Frihiahe 1SS
genitg Gefaniit gemadht worden; fo

poch, Do fo fvic ¢8 Lnfece Abfiche
©dafeeeybetechtiaten fich nadh dee
annrbhun@mtbénQ@Yl’d)té'tiinbbié
unpfleglich Bebistet haven. = FWiv lof
unimehto 3vat; fo viel diefen Pune
Bety Detvendett; devordiien jebveh in &
pic Fimftige Serfibuth icrmit gn
picicnigen Sddfevenyen, weldhe dicllel
sahvigen . Bovfduife nide nadaele (RS

é{;tefem&ng‘et"‘alé Bis Den 21 und refjEEy
a.c, bebytec babet folche im Etinfrigen S
ehet 018 niadh dee ehematigen Obfers
SRovember; Ditjenidets aber) foelche di
Dem 1. dder2s. Apeil vevlaffen hade
pem ctfieh Des evmeldeten SNonat
toiedet bitreiben und Beliten follet




	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Thun hiermit kund und zuwißen: Obwohl zufälliger Weise Unsere gnädigste Willensmeynung in Ansehung der Schäferey Huth auf den Wiesen in diesem Frühjahr nicht zeitig genung bekannt gemacht worden, so hoffen Wir doch, daß so wie es Unsere Absicht war, die Schäfereyberechtigten sich nach der vorjährigen Anordnung werden gerichtet und die Wiesen nicht unpfleglich behütet haben ...
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